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1653 Juni 4 . , Bremgarten ; "in höchster yl . . . umb3 uhren"  A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ]

ZURLAUBEN, [AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.
ZURLAUBEN]

"Die Her [ ren ] [ alt ] Landt [vogt der Freien Aemter 3 Jakob ] Andermadt

imdt Oswald [I . ] K o l i n [beide Zuger Stadt - und Amtsräte und Vermittler im

Bauernkrieg ] riten nach dem Läger [der Zürcher bei Mellingen ] solches zu Se¬

chen 3 Jm überigen wirdt die Zeit bringen was sy usgricht 3 gleichwol habendt

sy umb ettwas guotte wohrt empfangen . Gestern habendt unsere melder die sich
v

praff halten einen escher [=Dorfgenosse von Aesch ?] mit sambt einem pferdt
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und dem brieffli , wie er zu sehen hatt , alhie gefencklich eingebracht , hie¬

nacht in der nacht widerumb 2 Rottenburger undt ein wilisauwer so vohn der Ar¬

mee [ der Bauern ] kumen , undt begert unsere fryen Embter puhren [- Untertanen]

sonderlich die oberen Embter , Jn specie die Aetischwyler als den Büebli

V i l i g e r Lut Jrer ussag 3 zum uszug zu vermahnen Jnen schuf fei und pick-

hel zebringen 3 damit sy die wäg und wäld gegen unsere Armee verfellen können.

Wehre einmal die verhafft . Und die weilen gedachte gefangne berichtet das der

[Bauern - ] General [ Christian ] Schibli [=S c h i b i ] gestern selbst 3 nur bey

Jnen ankummen und heut vilichter wider zuruckgehen möchte 3 auch noch Jmmerdar

vil potten zwar nur selbst 3 oder 4 durch die fryen Embter passieren 3 als ha-

bendt die Herren Ratsam befunden 3 an die 20 musquetierer sambt 12 pferdten 3

wie dan H. Oberste [ Sebastian Peregrin ] Z w y e r mir dessendtwegen auch zu-

gschriben lassen 3 uff die strass in die Ambuscade uszuschickhen 3 solche uff-

zufangen und alhero zebringen 3 der hoffnung das sy nit Lähr werden einlangen.

Welches alles zu gutter nachrichtung dienen wirdt . Weilen aber ettlichen an¬

dern nit Recht ligt 3 das man zu pferdt erkundigen solle 3 so aber anderst nit

feüglicher beschächen khan 3 als wehre guott 3 dass woho vehr es mein Gn. Her¬

ren [Ammann und Rat ] vohn [Stadt und Amt] Zug Jren Leüten die sich frywillig

annerpieten , zu lassen und bewilligen wollen 3 dessen schrifftliche Zugnuss

zuschickhen thätendt 3 den sonst sy es Jnskünfftig werden bliben lassen 3 sy

füehren auch durch die fryen Embter Proviant in Jr Läger so man auch uffhal-

ten kan wan mans begert , dan die undem Embter al vohrbehalten . Die bekhandten

sindt ganz treüw an der Oberkheit [den reg . Orten ] und begirig Jn allem bey-

zuspringen . Das die Hizkircher bis in 125 starkh die Sarmistorfer ebenmässig

uszogen und bis gen Vilmergen kirnen mit denen die Vilmerger . . . [gemeinsame

Sache machen ] ist gwüss 3 weilen aber H. General [Hans Konrad ] W e r d m ü l-

l e r dermahlen ettwas stilstandts mit den puhren troffen sindt sy widerumb

heimzogen , undt handt der mallen ustruckhenlich usgeben 3 das sy berichtet

worden sy woltendt das Fendli mit nämen 3 aniezo verkrüchen sy sich aller ohr-

ten . H. General hatt gestern angriffen [ - Gefecht von Wohlenschwil - ] und

mit stuckhen under die puhren . . . [ schiessen ] Lassen . Jch berichte alles al¬

ler ohrten 3 und erwahrte heüt wider underschidenliche Zeitungen , die ich nit

alzeit berichten khan , weilen die potten nit mehr zu finden , man solte eben

auch fusspost anstellen " .

Original - AH 85 , 123
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